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Kinder an die Kinder an die 
Instrumente !Instrumente !  

Erste Schritte des neuen 
TBO - Kinderorchesters 
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Das Jahr hat seine Hälfte längst überschritten. 
Unser Vereinsleben, unsere Aktivitäten der ersten 
Jahreshälfte, gestern noch aufregend aktuell, heute bereits Geschichte.  
Von der Idee zur Planung, von der Planung zur Verwirklichung ð für die 
außenstehenden Betrachter/-innen eher logisch, chronologisch  nach-
vollziehbare Handlungen. Für alle Beteiligten, die für den chrono-
logischen ăAblaufò gesorgt und mit ihrem Engagement f¿r die Ver-
wirklichung der Ideen gesorgt haben, ist es sicherlich mehr gewesen. 
Hoffen und Bangen begleiten die kreativen Aktivisten. Und letztendlich 
Zufriedenheit und ein wenig Stolz erfasst sie, wenn der Erfolg eingetreten 
ist. 
Banale Feststellung? Vielleicht. 
Das, worum es mir geht, ist nicht nur Feststellung oder den berühmten 
Haken an Erledigtes zu setzten, sondern vielmehr in den Vordergrund zu 
rücken, dass wir gemeinsam in unserem Verein etwas bewegt und ge-
schaffen haben. Dazu gehören Gemeinschaftsveranstaltungen innerhalb 
der Orchester, die Teilnahme als TBOler an Veranstaltungen im ge-
sellschaftlichen wie im sportlichen Bereich genauso wie die erfolgreiche 
Gründung, Schaffung eines neuen Kinderorchesters - in das wir auch nach 
den Ferien noch gerne Kinder aufnehmen.  
Allen Beteiligten drücke ich meinen ganz herzlichen Dank aus.  
Einen ganz herzlichen Dank richte ich an Nati und Mark Beecken. Sie 
haben, in der letzten Ausgabe der ăHerausposauntò berichteten wir 
darüber, den Hafen der Ehe angelaufen. Nati und Mark haben die 
Kollekte aus dem Festgottesdienst uns, dem TBO, gespendet und somit 
unsere Nachwuchsarbeit mit einem stattlichen Betrag unterstützt.  
Halbzeit... Für viele Zeit zum Verschnaufen. Nicht so bei uns. Noch 
während der Halbzeitpause laufen die Vorbereitungen für das nächste 
Event in Ebstorf: der STADEL V. Ebstorferinnen und Ebstorfer haben die 
ăTrachtenò herausgeholt, bereit sie am 19. September, zeitgleich mit der 
Erºffnung der ăWiesnò in M¿nchen, anzuziehen und es im altehr-
würdigen Schützenhaus zünftig krachen zu lassen. Der erfolgreich an-

Halbzeitµ 
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gelaufene Kartenvorverkauf lässt schon jetzt auf eine lustige Gesellschaft 
schließen. Allen ein herzliches Willkommen im TBO -Stadel!!! 
Und noch ein großes Ereignis ist schon wieder in der Planung: unser fest-
liches Jahreskonzert! In diesem Jahr wieder in Ebstorf, traditionsgemäß in 
der Mehrzweckhalle der Mauritiusschule.  
Auf gehtõs, die zweite Halbzeit ist lªngst angepfiffen. Allen Mitge-
stalterinnen und Mitgestaltern ein erfolgreiches Schaffen. 

Ihr und Euer Hans-Wilhelm Erdt  
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Looking for a Miracle 
ăIõm looking for a miracleò ist sicher das, was Eggo Fuhrmann sich an 
manchem Morgen sagt, ehe er zu einem seiner Gospel-Workshops auf-
bricht.  
Doch Eins nach dem Anderen!  
Für den 19. Juli dieses Jahres 
hatte die Spartenleitung des 
Hauptorchesters eine Sommer-
fahrt geplant, die die Haupt-
orchestermusiker und die des 
Jugendorchesters zusammen-
führen sollte. Was genau ge-
plant war, wurde nicht gesagt 
und nur wenige Eingeweihte 
wussten das Ziel. So begann 
bei leichtem Regen am Morgen in Ebstorf die Fahrt ins Blaue. Schon nach 
kurzer Fahrt war das Ziel, das Gemeindehaus in Wichmannsburg erreicht. 
Im Gruppenraum sah man 25 Stühle im Halbkreis um ein E -Piano stehen 
und damit war es naheliegend, dass die Freizeit etwas mit Musik zu tun 
haben würde. Nachdem jeder seinen Platz gefunden hatte, wurde unser 
Dozent, eben jener Eggo Fuhrmann, der auf der Suche nach einem 
Wunder war, vorgestellt.  
Nach einer launigen Begrüßung begann Eggo dann auch gleich mit den 
ersten Aufwärmübungen. Es wurde sich gedehnt und gestreckt und die 

Stimmbänder wurden durch Vokale und 
ein mit aufgerissenen Augen intoniertes, 
übertriebenes MIAU auf Betriebs-
temperatur gebracht. Nun ging es daran, 
die neuen Chorsängerinnen und -sänger 
nach ihren Stimmlagen zu sortieren. Bei 
den Frauen waren schnell die Sopran- 
und Altstimmen herausgefunden und bei 
den Männern bildeten sich nach einigem 
Hin und Her die Tenor - und Bass-
stimmen. Zu Eggos Überraschung hatten 
wir in unseren Reihen sogar einen Basso 

profondo, der den Don Kosaken alle Ehre gemacht hätte, Eggo bestand 
allerdings darauf, dass Nils auch im Bass mitsingen sollte. 
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So einsortiert begannen wir mit dem ersten Lied, dem schon mehrfach 
erwªhnten ăIõm Looking For A Miracleò. Unisono klappte das schon ganz 
gut und das Ergebnis war für sängerische Laien durchaus hörenswert. 
Durch die Textzeile ăThe sky is the limit to what I can haveò befl¿gelt, 
waren die TBO-Musiker mit Eifer dabei und hatten viel Spaß im neuen 

musikalischen Metier.  
Das folgende St¿ck ăFor The Love of 
Youò war dann schon ein deutliches 
Stück anspruchsvoller und die ver-
schiedenen Stimmlagen mussten 
wiederholt von Eggo in die Spur 
zurück gebracht werden. Zusammen 
mit Eggo, der die Verse gesungen 
hat, wurde am Ende auch aus diesem 
Stück ein hörenswerter Gospel.  
Für die verdiente Mittagspause 
hatten Henrieke und Benny einen 

Grill aufgebaut und in einer Regenpause wurden aus massenhaft ge-
grillten Frikadellen und erwärmten Brötchen, zusammen mit Soßen, 
Gurken, Tomaten und Käse, leckere Hamburger.  

Mit dieser ăFleischst¿tzeò im Bauch war das Singen deutlich schwieriger 
und als wir uns dann noch an einem Song der legendären Prinzen ver-
suchten, waren wir wohl an unserer Grenze angekommen. Nachdem die 
ersten Strophen erarbeitet waren, wurde dieser Versuch zu den Akten 
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gelegt und ein wesentlich erfolgsver-
sprechender Song bildete den Ab-
schluss dieses Tages. 
Zusammenfassend war das wirklich 
ein schöner Tag, den Henrieke und 
Benny organisiert haben. Schön war 
es, dass so viele Jugendorchester-
musikerinnen und -musiker ge-
kommen waren. Vielleicht hätte der 
eine oder andere Hauptorchester-
musiker noch Platz im Gemeindehaus 
gefunden, doch jetzt wo solch eine engagierte Spartenleitung existiert, 
kann man sich schon auf die nächsten Events des TBO freuen. Ein großer 
Dank geht deshalb an Henrieke und Benny und natürlich auch an Eggo, 
der dem TBO das Singen beigebracht hat. Vielleicht werden wir ja bald 
mal etwas von den ăEbstorf Singersò hºren, denn wir wissen ja jetzt: ăThe 
sky is the limit to what we can haveò. 

Knud Junge-Dombrowski 
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Tradition kann man es noch nicht nennen, aber ein netter Brauch ist es 
schon, in der Sommerzeit eine Orchesterprobe aus der, aktuell kaum zu-
mutbaren, Probestätte in der Fischerstraße, ins Freie zu verlagern. Zum 

zweiten Mal waren wir in 
Barum auf dem Hof Strampe 
zu Gast. Am 17.Juli, in kleiner, 
aber feiner, Runde wurde hier 
auf dem Bauernhof geprobt, 
dieses Mal mit deutlich mehr 
Glück beim Wetter. Der Garten 
wurde gekapert und bei einem 
kühlem Getränk in lockerer 
Runde einfach mal das ge-
probt, was die Laune so her-
gibt. Die Musik schien zu ge-
fallen. Ein paar Zaungäste 

ließen sich plötzlich hinreißen, die benachbarte Hochzeitsfeier zu ver-
lassen und uns zu lauschen. Nach einem pünktlichen Probenschluss blieb 
noch Zeit für ein kleines Foto und die Retoure unserer Materialien zur 
Aula. Eine jährlich wiederkehrende und lustige Probe. Ab dem nächsten 
Jahr dürfen wir es dann auch Tradition nennen.  
Empfehlung: BESUCHEN ! 

Roman Wnuck 

Musik auf dem Bauernhof 

L¿neburger StraÇe 5 Å Winkelplatz Å 29574 Ebstorf Å www.eiscafe-aldo.de 
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Es ist cool Musik zu machen, man lernt´s bei uns im TBO  
zuerst die Flöte und den Rhythmus und Noten lesen sowieso.  
 
Ein neuer Kinderflötenkurs beginnt nach den Sommerferien in den 
Räumen der Mauritius -Grundschule im Betreuungsraum am Mittwoch, 
den 30. September um 16.30 Uhr. Es kann drei Wochen lang bis zu den 
Herbstferien geschnuppert werden und danach, wenn es dem Kind gefällt 
und es weiter Blockflöte spielen lernen möchte, folgt ein Beitritt ins TBO.  
Die Grundgebühren und  der Ausbildungsbeitrag inklusive weiter-
f¿hrendem Notenmaterial  betragen 20û im Monat. Mitzubringen sind 
gute Laune und eine Flöte (meistens haben die Mamas noch eine alte 
Schulblockflöte in der Schublade). 
Nach der Schnupperzeit wird ein kleines Anfängerheft  von den Eltern 
angeschafft.  
Ansprechpartner :  Martina Beinroth (martina.beinroth@tbo -ebstorf.de)  
Ich freue mich auf viele Mädchen und Jungen, die gern die Blockflöte 
spielen lernen möchten. 

Martina Beinroth 

Flöte spielen    Noten lesen     Spass haben  
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36 Grad... 
 

...und es wird noch heiÇer, 
mach den Beat nie wieder leiser. 

So oder so ähnlich fühlte man sich, 
als man sich den Schweiß von der Stirne strich. 

Am 12.06.15 war es soweit, 
rund 2500 Teilnehmer standen bereit. 

Die Rede ist vom AZ-Abendlauf, wer kennt ihn nicht?  
Zum 30sten Mal, natürlich eine Pflicht.  

Drum machten sich drei TBOler auf,  
warfen sich in die Trikots und die Sache nahm ihren ăLaufò. 

Man könnte meinen, bei 28 Grad im Schatten, 
lägen wir eigentlich lieber in unseren Hängematten.  

Um 18:50 Uhr fiel der Startschuss, 
großes Gedränge, wenn man ganz vorne mit muss. 

Wir ließen es jedoch langsam angehen, 
wir wollten im Ziel ja noch gut aussehen.  

Dann ging es kreuz und quer durch die Innenstadt,  
ich fragte mich dabei öfter, was man eigentlich davon hat? 

5 Kilometer, das ist doch ein Witz, 
trotzdem wurde geschnauft und geschwitzt.  

Zur Halbzeit am Bahnhof als Erfrischung ein Wasser, 
halb getrunken, halb verschüttet, das Shirt war jedenfalls nasser. 

Nun ging's schnell wieder bergab, 
wir haben's ja bald gepackt. 

Die 10km-Läufer zogen an uns vorbei, 
doch das war uns einerlei. 

Kurz vor'm Ziel wurde nochmal aufgedreht,  
wer weiß, wer dort grad am Rande steht. 

Bei einer Schorle wurden noch die Streckenerlebnisse ausgetauscht 
und nebenbei der Siegerehrung gelauscht. 

Zufrieden kehrten wir dann heim,  
mit dem Gedanken, nächstes Jahr wieder dabei zu sein. 

 

Henrieke (MTV Barum)  Beke (FA Uelzen)  

Monika (Leben & Schreiben)  



Seite 11 

 



Seite 12  

 

Schon zum f¿nften Mal heiÇt es im Ebstorfer Sch¿tzenhaus: ăOôzapft isò. 
Es ist wieder Zeit, Dirndl und Krachlederne hervorzukramen und die 
Texte von ăWahnsinnò und ăSkandal im Sperrbezirkò auswendig zu 
lernen. 
Am 19. September 2015 wird beim Stadel V das Ebstorfer Schützenhaus 
wieder zum Kochen gebracht und man wird noch bis in den frühen 
Morgen die beliebten Melodien der Volks - und Unterhaltungsmusik 

durch Ebstorf schallen hören. 
Mit einem zünftigen Essen, 
das in diesem Jahr vom Grill-
service Detlef Krohn aus 
Bienenbüttel bereitet wird, 
beginnt die Veranstaltung 
um 17 Uhr. Neben Haxen mit 
Klößen und Specksauerkraut 
wird es auch Nürnberger 
Würstchen und Brezeln zu 

moderaten Preisen geben. Dazu passt natürlich eine frisch gezapfte Maß 
Bier, die es zu Preisen gibt, die weit unter denen liegen, die auf der 
Münchener Theresienwiese verlangt werden.  
Um 19 Uhr betreten dann die Musiker des TBO Ebstorf die Bühne und 
werden die Stimmung zum Höhepunkt führen, wenn sie die Lieder 
intonieren, zu denen jeder mitsingen oder mittanzen kann. Das Haupt-
orchester hat sich sicher auch in diesem Jahr wieder einige Über-
raschungen einfallen lassen, um seinen Zuhörerinnen und Zuhörer Spaß 
zu bereiten und ein echtes Oktoberfestgefühl aufkommen zu lassen. Wie 
viel SpaÇ die Ebstorfer an ihrer Wiesõn haben, zeigt schon, dass die ersten 
Terminanfragen bereits im Frühjahr kamen.  
Wenn die Musikerinnen und Musiker nach etwa zwei Stunden ihr 
Konzert beenden, um selbst mitfeiern zu können, übernimmt DJ Uwe, wie 
schon die Jahre zuvor, die Bühne und lädt bis spät in die Nacht zum Tanz. 
Da der Stadel des TBO in Ebstorf schon Kultstatus hat, sollte man sich 
rechtzeitig Eintrittskarten besorgen, die seit Anfang August für 12 Euro 
bei Buchhandlung Nohdurft in Ebstorf erhältlich sind. Wer acht oder 
mehr Karten kauft, kann sich einen Tisch reservieren lassen. 
Das TBO Ebstorf freut sich auf die Ebstorfer Buam und Madln - natürlich 
gern in zünftiger Tracht.  

Knud Junge-Dombrowski 

Ebstorfer Oktoberfest 
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